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Niederösterreich: Harte Maßnahmen
gegen radikalen Islam und Integration

Landeshauptfrau Mikl-Leitner diskutiert am 30. April 2025
im Landtag über Maßnahmen gegen radikalen Islam und

Integration.

Villach, Österreich - Am 18. April 2025 hat Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner die Bedrohung durch den radikalen Islam
als drängendes gesellschaftliches Problem hervorgehoben. In
einem Statement erklärte sie, dass der Niederösterreichische
Landtag am 30. April einen Aktionsplan gegen den radikalen
Islam beschließen wird. Dieser Schritt folgt unter anderem auf
das Messer-Attentat in Villach, das als Beispiel für die akute
Gefahr in der Region angeführt wird. Mikl-Leitner betonte, dass
Niederösterreich alle rechtlichen Möglichkeiten ausschöpfen will,
um islamistische Einflüsse zu bekämpfen und die Sicherheit der
Bürger zu gewährleisten.

Der Ansatz zur Integration wurde von der Landeshauptfrau klar



umrissen: Diese solle als Anpassung an die Werte, Regeln und
Normen der Gesellschaft verstanden werden. Ein zentrales
Element dieses Ansatzes sind harte Konsequenzen für Eltern, die
sich nicht an die Integrationsanforderungen halten. Um dies
durchzusetzen, plant die Landesregierung einen Strafrahmen
von bis zu 2.500 Euro für integrationsunwillige Eltern im
Kindergarten.

Integration und staatliche Maßnahmen

Mikl-Leitner forderte zudem von der Bunderegierung, ähnliche
Maßnahmen auch für Schulen einzuführen. Die Notwendigkeit
eines klaren Rahmens zur Förderung der Integration und zur
Bekämpfung von Extremismus wird als unerlässlich betrachtet.
Die Einführung solcher Maßnahmen spiegelt die wachsende
Besorgnis über die gesellschaftlichen Auswirkungen des
radikalen Islam wider.

Im weiteren Kontext der Diskussion um den radikalen Islam ist
das Forschungsprojekt RADIS von Bedeutung. Geführt von Dr.
Julian Junk und Philipp Offermann, koordiniert das Projekt über
100 Forschende, die interdisziplinär an Themen rund um den
radikalen Islam arbeiten. RADIS konzentriert sich auf den
dialogischen Transfer von Forschungsergebnissen, sowohl
innerhalb des Netzwerks als auch an externe
Fachöffentlichkeiten. Dies beinhaltet die Kommunikation von
Forschungsergebnissen und die Ableitung von
Handlungsoptionen für politische Partner. Dabei wird die
Wissenschaftsfreiheit sowie der Schutz von Forschenden als
wichtig erachtet (BMBF).

Forschungsherausforderungen und
Öffentlichkeitsarbeit

Die Herausforderungen, die mit der Forschung zum radikalen
Islam verbunden sind, umfassen ethische und
datenschutzrechtliche Aspekte. RADIS plant eine Reihe von

https://www.geistes-und-sozialwissenschaften-bmbf.de/de/RADIS-Forschung-zum-radikalen-Islam-in-Deutschland-und-Europa-2874.html


Webtalks für Schulangehörige und Ringvorlesungen an
mehreren Universitäten, um den interdisziplinären Austausch zu
fördern und das Verständnis für die Thematik zu erweitern. Ein
zentrales Ziel dieses Vorhabens ist auch die erfolgreiche
Wissenschaftskommunikation, die durch die enge Verzahnung
verschiedener Formate wie Blogs, Filme und Podcasts realisiert
werden soll.

Die Forschungsergebnisse und Empfehlungen, die aus dem
RADIS-Projekt abgeleitet werden, sollen nicht nur der
akademischen Gemeinschaft, sondern auch der breiten
Öffentlichkeit zugutekommen. Angesichts der steigenden
Besorgnis über die Auswirkungen des radikalen Islam ist die
Weitergabe dieser Informationen an politische
Entscheidungsträger von zunehmender Bedeutung.

Durch die Kombination aus rechtlichen Maßnahmen auf
Landesebene, wie sie von Johanna Mikl-Leitner vorgeschlagen
werden, und der wissenschaftlichen Auseinandersetzung über
Projekte wie RADIS wird versucht, den Herausforderungen im
Zusammenhang mit dem radikalen Islam wirksam zu begegnen.
Die kommenden Wochen und Monate werden zeigen, wie diese
Strategien praktisch umgesetzt werden können und welche
Auswirkungen sie auf die Gesellschaft haben werden.
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